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Abonnements Einladung.

wir, auch ſür das bevorſtehende Quartel wieder
in Bekanntenkreiſen für uns wirken zu wollen.

Merſeurg, im September 1898.

War das geringe Jntereſſe für die Reichs
tog swahlen immerhin eine Ausnahme gegenüber
der lebhaften Bewegung, die ſonſt durch Reichs
tagswahlen herbeigeführt wird, ſo entſpricht die

Partei als ſehr ehrenvoll anſehen, wenn ſie, wie
z. B. die Fortſchrittspartei bei den Berliner
Landtagswahlen, bei einer Beth iligung von nur
14 pCt. der Wählerſchaft ſiegt. Man kann dann273 Die Expedition des Kreisblatts. el der Veertegenagien volig den gar h de An Partei iHierdurch lad ir zum A See Flauheit der Landtagswahlen ig den Zu kaum noch davon reden, daß eine Partei ihrew de 4 rte 1898 ergebenſt n Wement auf e ſiänden der früheren Landtagswahlen. So Mandate dem Willen des Volkes verdankt.

e Be nahmen an den Wahlen von 1893 im König- Möglich iſt es, daß eine lebhaftere Wahlbe-e r r ſein Bekanntmachung. reich Preußen nur 18 pCt. der Wählerſchaft theiligung durch die Theilnahme der Sozial
wirr und daß auch Dieſen 3 r e bieher Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, an den Landtagswahlen theiſ, in der Hauptſtadt demokraten an den Wahlen herbeigeführt wird.
das Blatt wen cht alten c mit einem Prole daß an Stelle des Fleiſchbeſchauers und Maurers des Staates, in Berlin, gar nur 14/, pCt. Dieſe Theilnahme drückt den Wahlen ein neues

6 Abonnement werigftens einmni verjnchen werden Max Stein zu Großgrafendorf der Sattler und wiederum in der III. Abtheilung in Berlin Gepräge auf. Bisher hatten ſich die Sozial-
Das Krrisbint bringt Alles Wiſſenswerthe, meiſter Ferdinand Dietrich zu Schoterey gar 11 pCt., alſo nicht viel mehr als ein demokraten zwar ſchon vereinzelt an den

g als Fleiſchbeſchauer für den Scaubezirk Groß Viertel Theil der Wählerſchaft. Eine erfreuliche Wahlen betheiligt, wie z. B. 1893 in Breslau
was in der Welt, was in Deutſchland, in der
Provinz Sachſen, in

gräfendorf, beſtehend aus den Ortſchaften Groß Ausnahme bilden nur diejenigen Landestheile, aber wenn diesmal ihre Betheiligung eine all-
vorgeht der Stadt Merſeburg gräfendorſStrößen und Schotterey angeſtellt und in denen die nationalen Gegenſätze zum Austrag gemeine wird, ſo wird das Bild, das die

Der verpflichtet worden iſt. zu bringen waren, alſo eine Reihe von Wahl Wahlen gewähren, ein ganz anderes, insbe-Beſonders auf dem Lande bleibt für die Merſeburg, den17. September 1898. kreiſen der Provinzen Poſen und Weſtpreußen, ſondere in der 3. Abtheilung, in der bisher die
Weiterverbreitung des „Kreisblatts“ noch Der Königliche Landrath. ſowie einige Wahlkreiſe im Norden der Provinz Wahlbetheiligung am allermeiſten zu wünſchen
Moncherlei zu thun. Die Landwirthe unter 2893) Graf d'Haußonville. SchleswigHolſtein. Hier bildete eine Wahl übrig ließ Vom nationalen Standpunkt iſt

rkohl ura vielfach noch diejenigen z durqy bewegung von gut 50 pCt. die Regel, in den die ſozialiſtiſche Wahlbetheiligung keineswegs
rſtchen u ver welche igren s net t feind Bekanntmachung Bezirken Poſen, Zuin und Wittkowo betrug ſie erfreulich, denn in der Agitation zu den Land-
chen e7 over denſe v ne ig gleich brt erd öffennlt rKe ſozar zwiſchen 65 und 75 pCt. Jn dieſen tagswahlen ſieht die Sozialdemokratie ein
mann aültig gegenüber ſtehn. Jeder Lan nirth im Jch bringe hier urch zur öffentlichen Kenntniß, Wahlkreiſen wird wohl die Betheiligung wieder uenes Mittel, die Maſſen aufzuwühlen, und
n. Kreiſe Merſeburg. welcher voch unſchlüſſig iß, daß der Bergarbeiter Karl Kolbe zum ebenſo lebhaft ſein, wie 1893. Ob ber in den keine Partei hat es ja ſo nöthig wie die
r auf welches Blatt er im neuen Quartal abon Schöffen ver Gemeinde Teubd tz gewählt, beſtätigt Wahlkreiſen, in denen dieſe Gegenſätze nicht aus Soztaldemokratie, die Menge in ſtändiger Er
er s niren ſoll, möge in erſter Linie an das „Kreis und verpflichtet worden iſt. zufechten ſind, eine beſſere Betheiligung herbei regung zu halten. Sollten gar die Sozial
tzchen e e wicht u ſrritändleriſchen Merfebyro r zuführen ſein wird demokraten einige Abgeordnete in den Landtag
5 und „Unparteiiſchen“ Preßorgane; die einen 9 Der Königliche Landrath. Dabei muß die Lauheit der Agitation aller hinein ſchmuggeln können, ſo würden ſie einen

n t Serä e Parteien um ſo verwunderlicher erſcheinen, als neuen wichtigen Platz erobert haben, von deme ſichtigen ſie nicht. Wir bitten alſo die Herren gerade bei den Landtagswahlen die Möglichkeit aus ſie ihre Jrrlehren in die Welt hinaus-a ntwirtb welche on Freunde des vKrets- Zu den preußiſchen gegeben iſt, ohne allzu große Arbeit Sitze zu poſaunen könnten Ob ſie 2 oder 20 Sitze

e re geren r L gewinnen, die bisher einer Gegenpartei gehört inne haben, iſt dafür ziemlich gleichgültig; ſindWeiterverbreitung recht angelegentlich zu ſorgen. andtagswahlen. haben. Wer jemals in der Wahlagitation thätig doch die Abgeordneten der freiſinnigen Ver-
Auch in den hieſigen Beamtenkieiſen iſt noch Merſeburg, 20. September. geweſen iſt, wird oftmals erſtaunt geweſen ſein einigung im vorigen Landtage unvergleichlich

m Umher-
n ſtehenden

Plotz ſür's Kreisblatt; bei wie mancher Gelegen
heit geben die Herren Beomten zu erkennen,
in welchem politiſchen Lager ſie zu finden ſind,
aber im Hauſe werden noch immer ausgeſprochen
freiſinnige oder „unparteiiſche“ Blätter von aus
wärts gehalten, die an Merſeburger Verhält
niſſen gar keine Jntereſſe haben. Jndem wir
denjenigen Herren Beamten beſtens danken, welche
ſich im vorigen Quartal für bie Einführung des
Kreisblotts ſo erfolgreich bemübt haben, bitten

Vor den diesjährigen Reichstagswahlen wurde
darüber geklogt, daß es ſchier unmöglich wäre,
eine lebhafte Bewegung in die Maſſen hinein
zutragen. Die flaue Reichs agswahlbewequng
aber war noch geradezu ein reißender Strom
gegenüber dem ſeichten und unbewegten Bächlein
der Landtagswahlbeweaung. Ja wenigen
Wochen finden die Wehlen ſtatt, aber „über
allen Gipfeln iſt Rut', in allen Wipfeln
ſpüreſt Du kaum einen Hauch“.

üder Erfolge, die man ohne allzu große Mühe
weltung erzielen konnte.
jede Partei verſuchen wollte, die Gegenparteien

weil vadurch alle Parteien zu einer größeren
Wahlbetheiligung
Aber auch darin müßte man einen Erfolg, wenn
auch wicht für die einzelnen Parteien, ſo doch
für die innere Bedeutung der Landtagswahlen
ſehen. Denn ſchließlich kann es doch keine

freilich
zu überrumpeln, der Verſuch wohl nicht glücken,

angeſpornt werden würden.

häufiger zu Worte gekommen, als es ihrer ge-
Freilich würde, wenn Anzahl entſprach. Aus eigener Kraft

vermögen die Sozialdemokraten keinen
in den Landtag zu bringen, ſie

ringen

Abgeordneten
hoffen aber, z. B. in Breslau Kompromiſſe mit

Dden Fortſchrittlern abſchließen zu können. Das
einzig Erfreuliche an der ſozia iſtiſchen Betheili-
gung iſt, wie ſchon erwähnt, die Wahrſchein-
lichkeit, daß dadurch die Wahlbetheiligung über-
haupt eine regere ſein wird, nicht etwa ſo, daß

erei Das Bild ich fühlte kein Verlangen nach ſtärkerem Licht. von fern, aber deutlich vernehmbar, wie er ſtalt im Garten geſehen, daß ſie hinabgeſtiege
Das Blut pochte mir in den Adern vor Zorn den Schlüſſel im widerſtrebenden Schloß um ſei, um Kühlung und Ruhe zu finden. Weiter

des Herrn Pertram. und Schmerz, auch der ungewohnte Wein trieb drehte. Von dieſem Geräuſch erwachte ich, dachte ich nichts, als ich mich anſchickte, ihr zu
es raſcher umher. Um mich zur Ruhe zu wenn ich wirklich geſchlafen hatte; ich war auch folgen, ich traute meinen Augen ſo feſt, daß

Rovelle von Robert Koblrauſch. zwingen, ſetzte ich mich in die Sofaecke und in jenem Augenblick zweifelhaft, denn ich hätte ich nicht einmal daran dachte, in ihrem Zimmer
arine Raqhdruc verdoten.) richtete meine Blicke auf den hellen Horizont ſchwören mögen, daß ich ein ſolches Geräuſch nach ihr zu ſuchen, bevor ich in den Garten
n e 64 Fortſezung, vor den Fenſtern, an deren Umrahmung ver gehört. Jch ſtand auf und ging zur Thür, ich hinunter ſtieg. Jm Treppenhaus war nur ein
hrenfeld Die Räume, welche ich damals bewohnte, einzelte Weinblätter ſich noch dunkel am ſelbſt hatte ſie von innen verſchloſſen, und ſie halbes, mattes Licht, und ich gebrauchte etwas
W befanden ſich gegenüber auf der anderen Seite Himmel abzeichneten. Jch blickte darauf hin, war unverändert. Nun trat ich zum Fenſter, länger als ſonſt, meinen Weg zu finden. Ueber-

à Pfd. des Korridors, nach dem Garten hinaus. Alle ſah, wie ein Stern ſich allmählich hinter eins der ſchweigende Garten lag mir zu Füßen, der raſcht blieb ich ſtehen, als ich den Drücker der
Fenſter waren noch geöffnet, als ich eintrat, der Blätter ſchob, und dachte darüber nach, wie Mond war ein wenig weiter gewandert, aber Thür ergriff, die zum Garten führt, ſie

70 Pf und die wenig abgekühlte Nachtluft ſtrömte ſolch' zartes, vergängliches Ding eine Welt er ſchien noch mitſſeiner klaren Sichel herunter. war feſt verſchloſſen, und der Schlüſſel ſteckte
herein. verdecken könne, die ſich dort hinten in den Auch jetzt noch dies Flimmern vor den Augen, von innen im Schloß. Mir fiel ein, daß ich

verth und Jch ließ alles, wie ich es fand, die Ver grenzenloſen Fernen des nachtblauen Raumes dies Klingen der immer gleichen Melodie in vorhin gehört, wie die Alte ſorgſam abge-
vutter. bindung mit der Außenwelt that mir wohl, nach ewigen Geſetzen bewegte. den Ohren. Vor meinen Blicken auch in dieſem ſchloſſen, und mußte den Schlüſſel zweimal
Pfo. Ixl denn mir war heiß, unruhig und wüſt im Dann ſaß ich und ſtarrte auf das gezackte, Augenblick die ſchwebenden Schatten das helle drehen, bevor die Thür nachgab. Das Schloß

V. Sorte Kopf. Eine Weile ging ich auf und nieder, dunkle Blatt und wartete, bis der Stern an Gewand Marias, Jhr Gewand, da war es! widerſtrebte ein wenig und verurſachte ein
itirt reine ohne Licht zu machen. Jch hörte, wie die alte der anderen Seite wieder hervortreten würde, Dort ſah ich's, dort leuchtete es auf, einen ziemlich lautes Geräuſch, das im weiten Haus-
Mohren Magd die Thür nach dem Garten öffnete, und un indem ich ſo regungslos verblieb, muß einzigen, kurzen Moment, dort verſchwand es! flur widerhallte. Nun trat ich hinaus, es war
ade, feinſt wie ihr langſamer Schritt auf dem Kies der ich entſchlummert ſein, obwohl ich zuvor keine Auf jenem Wege, der an der Mauer ſich unter todtenſtill, auch jetzt regte ſich kein Lufthauch

90, 19 Wege kniſterte. Sie ging mit einem offenen Spur von Müdigkeit empfunden hatte Wie lange den Bäumen entlang zieht, von ihren Zweigen ein dumpfer Geruch von welkenden Blumen
J. ver Pfo Licht in der Hand, das ſich in der ſtillen Luft ich geſchlafen, wüßte ich nicht zu ſagen, auch glichen überſchattet, von hohem Fruchtgeſträuch nach und verweſendem Laub lag über dem Garten,
at (beſtet kaum bewegte, zum Pavillon hinüber, räumte die Bilder, die vor mir emporſtiegen, ſo ſehr der dem Garten hin eingefaßt, ſo daß er im Laub- Ich wandte mich ſogleich zur Rechten und ging
bfg. 257 dort auf, löſchte die Ampel und verſchloß die Wirklichkeit, die ich vor kurzem geſchaut, und die werk verborgen dahinführt. Auch jetzt noch war am Hauſe entlang bis zu der Ecke, wo der
Waare das Thüren ſorgſam und feſt. Dann kam ſie, das noch ſo lebendig in meiner Erinnerung lebte,, Laub genug an Bäumen und Sträuchern, um Weg an der Mauer hin ſich zur Linken ab-
von Licht auf einem Tablett, auf welchem ſich auch daß ich nicht entſcheiden könnte, was Traum ihn zu verdecken, aber an jener Stelle unter zweigt. Dämmerlicht herrſchte unter den
P die Flaſchen und Gläſer befanden, langſam zu und Erinnerung des Erlebten war. dem Kaſtanienbaum, der früher als ſeine Ge Bäumen, doch hätte ich es erkennen müſſen,

3 rück, ich hörte das Glas aneinander klingen, G Jch ſah Maria und Borelli ſich wieder in noſſen ſich winterlich kleidet, durch ſeine nackten, wenn vor mir auf dem Wege ſich eine Geſtalt
iße 6a ſah die Alte ins Haus treten und vernahm, wildem Tanz bewegen, hörte wieder den zittern kahlen Zweige hindurch hatte ich einen einzigen, bewegt hätte. Nichts war zu ſehen, kein

wie ſie auch die Thür nach dem Garten ver den Ton der Mandoline, verfolgte ihre einander kurzen Augenblick das helle Gewand aufleuchten Schatten, kein Schimmer eines Gewandes, keine
Küche und ſchloß. in dem ſie nach ihrer Gewohnheit den jagenden Schatten auf Boden und Wänden. und wieder in das Dunkel hinabtauchen ſehen. Regung in der ſchweigenden, wie geſtorben da-
m 1. Nov. Schlüſſel zweimal im Schloß umdrehte. Nun Dann aber endete der Tanz anders, als er in Jch zog meine Uhr hervor, ich vermochte liegenden Natur. Ohne jede Erregung war ich
bitte bis war alles ſtill, das matte Rauſchen des Fluſſes Wirklichkeit geendet. Der Italiener warf plötz das Zifferblatt zu erkennen und ſah, daß es herabgeſtiegen, jetzt überfiel mich ein Grauen,

drang nicht herüber, der Wind ſchwieg, und lich ſein Inſtrument beiſeite, ging zur Thür, faſt Mitternacht war Länger als ich gemeint, ein Schrecken vor der Phantaſiegeſtalt, die ich
e das ſterbende Laub fiel geräuſchlos zur Erde. Maria folgte ihm nach und ſchien ihn zurück mußte ich im Halbſchlaf zugebracht haben. Trotz hier vor wenigen Augenblicken hatte hinab-

Es war hell genug im Zimmer, um alle halten zu wollen, er aber ſchritt hinaus, ſchloß
Gegenſtände in ihren Umriſſen zu erkennen, und die Thür hinter ſich und ich hörte, ganz

der ſpäten Stunde aber war ich keinen Augen
blick zweifelhaft, daß ich wirklich Marias Ge-

ſchreiten ſehen.

(Fortſetzung folgt.)
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nur die ſozialiſtiſchen Stimmen zu den früher
abgegebenen hinzukommen, ſondern in der
Weiſe, daß alle Parteien ihre Kräfte mehr an
ſtrengen.

Es iſt kein ſehr rühmlicher Beweis für das
politiſche Jntereſſe der Wählerſchaft, daß erſt
der ſozialiſtiſche Mephiſtopheles etwas Leben
in das Völkchen hineinbringt. Man hätte von
der Reife des preußiſchen Volkes erwarten
ſollen, daß es ſich auch ohnedies von dem Be
wußtſein der Bedeutung der Landtagswahlen
leiten ließ. Die praktiſche Bedeutung der geſetz

eberiſchen Thätigkeit des preußiſchen Landtagesfleht für das preußiſche Volk nicht viel hinter

der Bedeutung der Thätigkeit des Reichstages
zurück. Wie wichtig ſie aber ſelbſt für das
übrige Deutſchland iſt, ergiebt ſich aus der Er
regung, die
geſetzes 1891—92 und des Umſturzgeſetzes 1897
hervorgerufen haben. Es verſteht ſich auch von
ſelbſt, daß die geſetzgeberiſche Thätigkeit der
Vertretung des größten deutſchen Bundesſtaates
von einem gewiſſen Einfluſſe auf ganz Deutſch
land ſein muß. Deshalb wird man im ganzen
Reiche dem Ausfalle der preußiſchen Landtags
wahlen mit Jntereſſe entgegenſehenmüſſen.

Die DreyfusSache.
Berlin, 19. September. Dem „Kleinen

Journal“ wird aus Paris eelegrophirt: Der
Juſtizminiſter Sarrien erklärt offen, das
Studium der Akten ergebe die ſichere Unſchuld
Dreyfus', jedoch die Exiſtenz eines Verräthers.
Die Dreyfus Prozeßakten ſind bereits der
Kommiſſion übergeben worden, welche am
nächſten Mittwoch zum ecſten Male tagen wird.
Die Polizei üßerwacht ſcharf alle antiſemitiſchen
und chauviniſtiſchen Vereinslokale. Es ſtehen
ſenſationelle Verhaftungen wegen
ſtaatsgefährlicher Umtriebe bevor. Der neue
Prozeß Dreyfus dürfte, wenn die Reviſion au
geordnet wird, in einer Provinziakſtadt, entweder
in Rouen oder Amiens, ſtattfinden. Generai
Zurlinden erhält den Poſten a's Militär
gouverreur von Paris nicht mehr. Das Blatt
Wteline's, die „Republique“, erkennt jetzt die
Nothwendigkeit der Reviſion an.

Paris, 19. September. General Cha
noine erklärt ſeinen Freunden gegenüber, er
habe das Kriegsportefeuille auf den Wunſch des
Präſidenten ffauxe angenommen und werde es
für ſeine Aufgabe holten, die Rechte
zu ſchütze. Sohald er ſehe,
Vorwande der Reviſion etwas gegen die Armee
unternommen werden ſolle, ſo würde er ſofort
demiſſionitren.

Paris, 19. September. Das Batt „So-
leil“ verſichert, die Regierung habe veſchloſſen,
Dreyfus von der Teufelsinſel zurück u-
berufen, vhne ſich an den Beſchluß des Keſſations-
hofes zu halten.

u e eu

Beutfches es.
Berlin, 19. September. (Hofnachrichten.)

Se. Majeſtät der Kaiſer verweilt auf Jagd-
ſchloß Hubertusſtock. Nähere Nachrichten liegen
nicht vor. Jhre Majeſtät die Kaiſerin reiſt
Ende dieſes Monats nach Rominten.

e L erſan mein wer nattongal-
liberalen Parter in Preußen, wilche aus
Axnloß der vorſtehenden Laundtarswahlen von
dem Central- Vorſtande der Partei einderufen
worden war, hat unter zahlrerher Betheiligung
aus allen Gegenden des Landes in den Räumen
dis Neichstages ſtattgefunden. Der vorſizentze
Dr. Hammacher wiömete dem verſtorbenen
Fürſten Bemarck einen warmen Nächruf, wo
rouf die Berathung des Wahblaufcufes ihre
Anfang nohm. Dir Aufruf wurbe ſoli ßlich
einmüthig gutgehtißen und ſoll morgen veröffen-
licht werden.

Hem Berliner Tagehlatt“ wird aus
Brüſſel tengrophirt: Jn den beiden fran
zöſiſchen Anarchiſten Ro driguez und Thio-
louße ſcheint die Polizet etnen vortrefflichen
Fang gemacht u haben. Die veiden Geſellen
planten offentar ein anarahſtiſches Verbrechen,
wie ougs dem de ihnin beſchlagnahmt n Brief
wechtel herovrgeht. Mehrere Schriſtſtücke ſind
in Geheimſchrijt abg ſaßt. Uederdies wurden
in den Wohnungen der Berhaft ten mehrere
Dolche und Revolver gefunden.

Jm Richehaushelsetat für 1899 wird
die Poſition des Reichszuſchuſſes für die
Jnvoliditäts- unv ültersverſicher-
ung ine ſolche Erhöhung erfahren, daß ſich
ver Betrag auf über 25 Millionen Mark ve
laufen wir. Die Erhöhung iſt weſentlich be
dingt durch die Zunehme der Zahl der Jn
volioenrenter, dern Konen bekanntlich die der
Altererenten bereits üderwiegen. Jn einigen
Blättern wird nun dem Bedenken Ausdruck
gegeben, ob die in Ausſicht genommene Er-
höhung auch dem thatſächlichen 8.düfiiſſ

die Einbringung des Volksſchul-

ber Armee
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T

genügen und man nicht wieder eine Ueber
ſchreitung des Etatsanſatzes, wie faſt regel
mäßig in den letzten Jahren, zu erwarten haben
wird. Man verweiſt zur Begründung dieſer
Anſicht auf die Zunahme, wel de die Beitrags
erſtattungen an weibliche Verſicherte, die eine
Ehe eingehen, und an die Hinterbliebenen ver
ſtorbener Verſicherter erfahren haben. Es läßt
ſich nicht leugnen, daß dieſe Beitragserſtattun zen
in den letzten Jahren ziemlich beträchtlich ge
ſtiegen ſind. Sie ſind überhaupt erſt nach dem
Vriouf einer Wartezeit von 5 Beitrags, alſo
etwa 4 Kalenderjahren möglich geworden und
hatten ſich in der Zeit ſeit Mitte 1895 bis Ende
1897 auf 3,4 Millionen Mark gehoben.
Man wird auch nicht fehlgehen, wenn man an
nimmt, daß in dem laufenden Jahre die
4. Million erreicht werden wird. Jndeſſen haben
die Steigerungen dieſer Erſtattungen mit dem
Reiche ſehr wenig zu thun. Das Reich wird
davon nur in ganz geringem Maße in Mit-
leidenſchaft gezogen und zwar nur inſofern, als
von den Erſtattungsberechtioten Doppelmarken
verwendet ſind. Wie geringfügig die dabei in
Betracht kommenden Summen ſind, geht darsus
hervor, duß von den 3,4 Milltonen Mark Er
Nättungen, die bis Eade 1897 gezahlt ſint, gewau
370,44 Moerk auf das Reich entfallen ſind. Das
iſt ein ſo geringer Betrag, daß man ihn euch
bei der Aufſtellung ber Beren nungen für die
Höhe der jedesmal in ben Etat einzuſtellenden
Summe für den Reichszutchuß gewöhnlich unbe
rückſichtigt läßt.

OeſterreichUngarn.
Wien, 19. September. Die „Wener

Zeitung“ veröffentlicht ein aus Schönbrunn
unterm 16. September hatirtes Handſchreiben
des Kaiſers Franz Joſef an den Miniſterpräſi
denten Graf Thun, worin derſelde beoutragt
wird, ſeine an die geliebten Völker gerichtete
Dankſagung für die in rührender und erhebender
Weiſe geäußerte Liebe und Theilnahme ſowie für
vie Pietät für die verblichene Kaiſerin bekannt zu
geben. Die Dankſagung lautet:

An meine Völker!
Die ſchwerſte und grauſamſte Prüfung

hat Mich und Mein Haus heimgejfucht,
Meine Frauv, die Zierde Meines Thrones,
di Mir in den ſchwerſten Stunden Mieines
Lebens Troſt und Stütze war, an der Jch
mehr verloren habe, als Jch auszuſprechen
vermeg, in nicht mehr. Ein entfetzliches Ver
häßgniß hat ſie Mir und Weinen Vö kern
entriſfen, eine Mörderhand, das Werkzeug
des wahnſinnigſten Fanatismus, der die Ver
nichtung der beſtehenden geſellſchoftlichen
Ordnung ſich zum Ziele ſetzt, die ſich wider
die edelſte der Frauen erhoben und in blindem
zelloſen Haſſe das Herz getroffen, das keinen
Haß gekannt und nur für das Sute geſchlagen
hal. Mitten in ven grenzenloſen Schmerz
r Mich und Mein Haus erfaßt hat, An
zeſichis der unerhörten That, welche die

ganze geſittete Welt in Schauder verfſetzt,
dringt zunächſt die Stimme Meiner geliebten
Pölker lindernd zu Meinem Herzen. Jndem
Jch Mich der göttlichen Fügung, die ſo
Schweres und Unfaßdares über Mich verhängt
haf, in Demuth beuge, muß Jch der Vor
ſehang Dank ſagen ſür dos hohe Gut, das
Weir geslieben iſt: Für die Liebe uns Treue
der Millionen, die in der Stunde des Leidens
Mich und die einen umgiebt. Jn tauſend
Zeichen von Nah und Fern, von Hoch und
RNiedrig, hat ſich der Schmerz und die Trouer
um die gottſelige Kaiſerin und Königin ge
äußert. Jn rührendem Zuſammenklasg ertönt
die Klage Aller über den unermeßlichen Ver
luſt, als getreuer Widerhall Alles deſſen, was
Meine Seele bewegt. Wie ich das Gedächt
niß Meiner heißgeliebten Gemahlin heilig halte
vis zur letzten Stunde, ſo bleibt ihr in der
Dankbarkeit und Verehrugg Meiner Völker
ein unvergängliches Dinkmal für alle Zeiten
errichtet. Aus den Tiefen Meines bekümmerten
Herzens danke Jch Allen für das neue Pfand
hingeburg voller Theilnohme. Wenn die fheſt
klänge, welche dieſes Jahr begleiten ſollten,
verummen müſſen, ſo bleibt Mir die Er
innerung an die zahlloſen Beweiſe von An-
hän lichkeit und warmem Mitgefühl die werth
vollſte Gabe, die Mir dargebracht werden
konnte; die Gemeinſamkeit Unſeres Schmerzes
ſchlingt ein veues einiges Band um Thron
und Vaterland. Aus der unwandelbaren
Liebe Meiner Völker ſchöpfe Jch nicht nur vas
verſtärkte Gefühl der Pflicht, auszuharren in
der Mir gewordenen Sendung, ſondern auch
die Hoffnung des Gelrngens. Jch vete zu
dem Allmächtigen, der Mich ſo ſchwer heim
geſucht, daß er Mir noch die Kraft geve,
zu erfüllen, wozu Jch berufen bin. Jch bete,
vaß er Meine Völker ſigne und erleuchte, den
Weg der Liete und Eintracht u finden, auf
dem ſie gedeihen und glücklich werden mögen.
Schöndrunr, 16, Siptember 1898.

Fran z Joſef.

e

Reichenberg, 19. Septbr. 300 Süd mit Muſik durch den Ort bewegt, vildet am
tiroler und Krainer Arbeiter demonſtrirten letzten Feſttage den Anfang zum Schluſſe der
gegen die mit ihnen beim Bahnbau Teplitz-—
Reichenberg beſchäftigten Jtaliener.
zogen unter Vorantragung einer ſchwarzen
Fahne, Trauerlieder ſingend, durch die Ort-
ſchaft Chriſtophgrund und vertrieben die Jta-
liener, welche in den Wäldern nächtigen mußten.
Es kam zu ernſten Ausſchreitungen. Gendarmerie
wurde requirirt. Die Unruhen dauern fort.

Grosßbritannfef.
London, 19. Septbr. Nach einer hierher

gelangten Meldung iſt Luccheni Mitglied einer
vor zweieinhalb Jahren nach NewYork aus-
gewanderten Anarchiſtenbande, deren Mitglieder
jetzt zurückkehrten, um gekrönte Häupter zu er-
morden, während die Führer der Bande in
NewYork blieben. Die italieniſche Regierung
ſoll demnächſt die Jnitiative zur Vereinbarung
internationaler Maßregeln gegen die Anarchiſten
ergreifen wollen.

Lokales.
Merſeburg, 19 September.

Sie

Ein Merſeburger Kind, der Feuer-
werks- Major a. D. Lauprecht, Sohn des
früheren Polizei-Kommiſſars Lauprecht, hat
kürzlich den militäriſchen Dienſt quittirt und
ſeinen Wohnſitz in Halle genommen. Es dürfte
intereſſiren, zu erfahren, daß der Genannte ſeine
militäriſche Laufbahn als einfacher Kanonier
begonnen und ſich allmählich durch raſtloſen
Fleiß hinaufgearbeitet hat. Seine Ausbildung
verdankt er hauptſächlich der Oberfeuerwerker-
Schule in Berlin.

Panorama. Das Panorama in der
Kaiſer Wilhelms-Halle bringt ſeit Sonntag die
Anſichten der Stadt, des Hafens und der Um-
gebung von Kiel, ſowie die Eröffnungsſeier-
lichkeiten des Nord-Oſtſee-Kanals, alſo
eine Serie von Bildern, welche beſondere An-
ziehungskraft ausüben dürfte. Das Panorama
findet um ſo lebhafteren Zuſpruch, je mehr ſich
die Beſucher überzeugt haben, daß das dort
Gebotene wirklich vortrefflich iſt und ſich vor
anderen ähnlichen Veranſtaltungen in bemerkens-
werther Weiſe auszeichnet. Das Beleuchtungs-
ſyſtem iſt vorzüglich, die Bilder ſind ſcharf und
klar, bekunden eine ausgezeichnete Plaſtik und
Perſpektive, wirken mit dem eigenartigen harmo-
niſchen Kolorit ſo naturwahr, daß man ſich
vollſtändig in die Natur verſetzt fühlt. Das
Panorama verdient wirklich die unumwundene
Anerkennung, die ihm überall, wo es bislang
geweſen zu Theil wurde. Auch die Preſſe hat
ſich über das Unternehmen in tauſenden von
lobenden Referaten ausgeſprochen. Von der
Ueberzeugung getragen, daß jeder Beſucher das
Panorama befriedigt verlaſſen wird, empfehlen
wir daſſelbe aufs Wärmſte. Geöffnet iſt das
Panorama von 3 Uhr Nachmittags bis 10
Uhr Abends.

Krsvinz ung Umgegend.
Aus dem Re,ierungsbezirk Merſe

burg, 19. Septbr. Der ſozialdemokratiſche
Bezirkstag des Reg.-Bezirks Merſeburg, der
geſtern in Halle im Reſtauraut Preßlers
Berg“ ſtattfand, beſchloß, alljährlich einen Be
zirkstag zur Regelung der Parteiangelegenheiten
abzuhalten und ein Bezirksagitationskomitee von
drei Mitgliedern mit dem Sitze in Halle zu
konſtituiren.

Dürrenberg, 18. Scptember. Das war
ein reges Leben und Treiben heute in unſerem
Orte, da das Brurnenſeſt am 18 und 19.
Septemver gefeiert wird. Lange Butenreiher
uns Koruſſels ſind zur Beluſtigung des Publi-
kums errichtet, dos aus der engeren und weite en
Umgebung, zumal auch aus Wierſedurg, ſich
immer zu dieſem Feſte hier einfindet. Dos
überaus herrliche Weiter war dem Fene am
erſten Tage ſehr förderlich. Dos Brunnenfeſt,
welches zur Erinnerung an die Erſchließung der
Soolquelle am 15. September 1763 rſprünglich
für die Kueppſchaft eingerichtet wurde, iſt mit der
Zeit zu einen Voltsfeſte ür weit Keetſ: g
worden. Die Hauptfeier fällt in der Regel auf
den erſten Sonntag nach dem 15. Seplember,
an wilhem ein feterlicher Aufzug der ganzen
Arbeiterſchaft ſtattfiadet mit einem Zu e zur
Kirche und gemeirſamem Beſuche des Feſtgottes-
dienſtes. Eiur Beſchreibung des Lebvensgangs
Borlache, des Gründers der Saline, und der
Erſchließung der Soolquelle, wird auf öffentlichem
Platze vor der Feſtverſammlung verleſen. Am
15. Sept mber vormittags wird regelmäßig vor
verſammelter Beamtenſchaft und zahlreichen
Eähen die Meſſung der Ausflußmenge der Sool
quelle und des Gehaltes der Soole vorgenommen
und das Ergebniß durch ein gemeinſames Wahl
gefeiert. Beginn und Ende des Brunnenfrſtes
verkündigen Böllerſchüſſe, die vom Kunſtihurme

Ein Polonoiſenzug derabgegeben werden. tder ſichganzen Arbeiter und Beamtenſchaft,

Beluſtigungen und der Feier.
Lützen 19. September. Die hieſige

Actien- Zuckerfabrik beginnt ihre dies
jährige Campagne am 29. September die An
nahme der erforderlichen Arbeiter findet nächſten
Sonntag Vormiteags 8 Uhr ſtatt. Der
Lützener SchlachtfeldBe zirk hält ſeine
Herbſt Bezirksver ſammlung am kommenden
Sonntag, den 25. September, Nachmittags
2 Uhr im Zimmermann'ſchen Gaſthofe in
Kleincorbetha ab.

Halle a.d. S., 19. September. Für die
n der Zeit vom 24.-—-27. November d. Js. in
Halle geplante Kartoffelausſtellung zeigt
ſich erfreulicherweiſe ein ziemlich reges Jntereſſe.
Die bekannteſten Kartoffelzüchter haben thre Be
theiligung mit umfangreichen Sortimenten zuge-
ſagt, ebenſo auch eine größere Zahl von Kartoffel
kulturſtationen 2c., ſo daß die Abtheilung, in
welcher die Sortimente zur Ausſtellung gelangen,
jedenfalls einen recht guten Ueberblick gewähren
wir über den Stand der Kartoffelzüchtung
überhaupt, wie auch über die für beſtimmte
Boden und Abſatzverhältniſſe zum Anbau zu
empfeblenden Sorten. Zu der Abtheilung für
Einzelforten iſt dagegen bisher von den prak-
tiſchen Lindwirthen der Provinz noch nicht eine
ſo rege Veh iligung augemeldet worden, wie
dies erwartet werden durſte und gewünſcht
werden muß, um ein klares Bild über den
gegen ärtigen Zuſtand des Kartoffelbaues zu
erthalter. Es ſei deshalb nochmals auf vieſe
Ausſtellung und beſonders auch darauf hiage-
wieſen, daß es jetzt noch Zeit iſt, um mittelſrüh
bezw. mittelſpät reifende Kar offeln zur An
meldung zu bringer, während der Arme determin
für ſpät reifende Sorten erſt mit dem 1. November
abläuft. Sehr intereſſant verſprit die Aus-
ſtellung der für die Kartoffelkultur in Gebrauch
vefindlichen wichtigſten Maſchinen und Geräthe
zu werden, zu der die namhafteſten Firmen be
reits ihre Betheiligung zugeſagt haben.

Halle a. 19. September. Geſtern
fand hier die Deputirten- Verſammlung des
Verbandes der Geflügelzucht- Vereine
der Provinz Sachſen ſtatt. Wir heben aus
den Verhandlungen Folgendes hervor: Die
Errichtung einer Central-Geflügelzucht-
anſtalt in der Nähe von Halle iſt ſchon ſeit
langer Zeit im Werke, doch laſſen ſich über
dieſe Angelegenheit weitere Mittheilungen noch
nicht machen, damit der Gang der Verhand-
lungen nicht geſtört wird. Der Landwirth-
ſchaftsminiſter bringt der Sache große Sym-
pathie entgegen. Am 7. Juli hatte der Vor-
ſitzende die Ehre, vom Herrn Landwirthſchafts
miniſter zum Vortrag über die zu errichtende
Anſtalt befohlen zu werden. Zu dieſem Vor-
trag waren auf Geheiß der Landwirthſchafts
kammer ſowohl ein Situationsplan als auch
die Detailpläne angefertigt. Der Miniſter be-
ſprach in der eingehendſten Weiſe die Sache
und ließ den vorgelegten Projekten ſeine vollſte
Anerkennung und Zuſtimmung zu theil werden.
Außerdem war auf Veranlaſſung der Kammer
eine Denkſchrift: „Der Zweck einer Central-
s eflügelzuchtanſtalt und die Erreichung des
ſelben ausgearbeitet, welche z. Z. der Durch
ſicht des Miniſteriums unterliegt. Für die
Geflügelzuchtanſtalten ſind der Lanowirth-
ſchaftskammer ſo viele geeignete Terrainſtücke
angeboten, daß es ſchwer hält, eine Auswahl
zu treffen, da die Vortheile der einzelnen Ob-
jekte unter ſich vollſtändig gleichwerthige ſind.
Die Provinz Sachſen iſt dazu auserſehen, die
erſte große Central-Geflügelzuchtanſtalt zu be-
ſitzen, die nach dem Ausſpruch des Landwirth-
ſchaftsminiſters als Muſteranſtalt für das
ganze Reich gelten ſoll. Der Verband heſteht
z. Z. aus 42 Vereinen, welche 2500 Mitglieder
haben. Von dieſen 42 Vereinen haben 22 im
abgelaufenen Geſchäftsjahre Ausſtellungen ab-
gehalten, die ſämmtlich die Tüchtigkeit
der Züchter in hervorragender Weiſe er-
kennen ließen. Beſonders eingehend be-
ſchäftigt ſich der Bericht mit der im
Februar d. J. in Halle abgehaitenen Verbands
ausſtellung, über die wir ſ. Z. ausführlich be-
richtet haben. An Zuchtſtationen beſitzt der
Verband 60, die ſich über die ganze Provinz
vertheilen und äußerſt fleißig von den Land-
wirthen in Anſpruch genommen ſind, ſo daß
mehrfach der Nachfrage nach Bruteiern nicht
entſprochen werden konnte. Der Geflügelmaſt ſoll
eine größere Beachtung als bisher geſchenkt werden,
was lebyaft zu begrüßen iſt. Der Bericht
ſchließt mit Worten des Dank s an alle hohen
Behörden, Korporationen und den Theil der
Preſſe, welche ſtets dem Verbande in richtiger
Erkenntniß des Werthes ſeiner Beſtrebungen
das größte Entgegenkommen bewieſen haben.

ca e 16, Se ptor. Die Worfs
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Nr. 221 1898. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. tn pr.
ſieſelben ohne Waffe waren, nicht eingefangen.
Das Thier, welches nur wenig Hundeähnlichkert
bat, aber ziemlich matt zu ſein ſchien, entfernte

ſich nach der Helme zu. Die Bevölkerung
wünſcht natürlich, daß nunmehr ernſie Anſtalten
ſeitens des Beſitzers des Zoologiſchen Gartens

zum Wiedereinfang der Augsreißerin getroffen
erden.w. Bitterfeld, 19. September. Am geſtrigen

Nachmittag um 5 ühr ereignete ſich hier ein

entſetzlicher Unglücksfall, dem leider
zwei Kinder zum Opfer fielen. Die beiden 9
und 3 jährigen Knaben der Arbeiter
reren Eheleute wollten zwiſchen
einer 18], m hohen Gortenmauer und dem
Nachbarhauſe eine Schaukel von Stricken an
legen, Dabei ſtürzte ein Theil der Mauer ein
und begrub unter ſich die beiden Knaben. Dem
Kleinen war die Hirnſchole zerſchmetiert und
der Tod augenblicklich eingetreten, während auch
der größere Knabe nach einigen Augenblicken
verſchied.

Magdeburg, 15. September. Der
Naurerſtreit tn vbeendet, die Arbeit iſt invollem Umfange heute fruh zu den alten Br-
dingungen wieder auf en ommen, da der Streik
führer Schach mit der Streikkaſſe ca. 9000
nthaltead, durchgegangen iſt.

Magdeburg, 20.
Mennoni Tröhner
aus religiöſer 1 Gründenmzutaſſen, hat in voriger

in Magdeburg verloſſen,

September. Der
der ſich bekanntlich

weigerte, ein Gewehr
Woche die Ctabelle

wo er ſich zwangsweiſe
längere Zeit sufgehalten. Tröhner hatte in
Folge ſetrer Weigerung in drei Fällen Feſtungs-

aummen 32 Plonsten bekommen, dieguf ber Feſtung Spandau ab e macht hat

ſollte jetzt den Reſt ſeiner zweijährigen
eit vier Monate hat er als Rekruthne Gewe hr gedient, davon einen Monat in

ſrterſuchurgehant zugebracht in

ei der r r nachdienen. Da dieſe
theilnng e Ge wehre führt, ſo warEinſte n z der Konflitt e n.

hotte T es zu verdanken, daß er
vor Erledigung ſeiner zwei Jahre

gehen konnte. Er hat ſich nämliche Nagel eine Blutvergiftung zu
welche die Amputa jon eines Firger-

Folge batte, ſodaß T. nunmehr als
invalide zur Entlaſſung kommen mußte Jm
Ganzen iſt er jetzt ca. vier Jahre „Solde t
geweſen.

Aus demſtädtiſ chen Verwaltungsbericht.
Dem Verwaltugebericht pro 1897,98 ent

ehmen wir nos Folgendes: Die ſtädtiſchen
Schulen. Am Schluſſe des Schuljehres
1897198 betrug die Geſommtzahl der So üler
ind Schüle: insen in der höheren Mäbchen-
chule 176, in der gehobenen Knaben-
ind Mädbchenſchute 978, nämlich 600 Knaben
und 378 Mädchen. Aus Veranlaſſung der
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e ſulen nach Maß.abdes neuen Leh prerbe oldungeg etz s vom 3. Mär
1897 wurbe auch für die L rer und Lehreringe n

r höhe rn Mädchen ſchule und der gehobenenqule eine neue Beſolbungsord rung
mir neuen Geheltstkalg jeſtgeſetzt. Nach9 c1 eine
er letzteren erhalten vom April 1897 ob an
der höhern Mädchenſchuſe die vollbeſchäftigten
ehrer Anfangsgehalt 1200 Mk., nach 4 jähriger

Dienſtzeit 1500 Mk. und 33 pon 3 zu 3
Jahien Alterezulagen von je 150 Pf. ſieach 31 jähriger Dienſtzrit u Höchſitg von

2850 Mark erreict jen; die vo be tigten
ehrerinven Anfangspeholt 1200 M. 4
dahre n 1300 k, und daun von 3 zu 3 Jahren
Alterszulagen von je 100 Witt. Lies zum Höchſt

zchalt von 2200 k. nach 31 jähriger Dienſt
ſeit an der gehobenen Schule die vollbeſchäftigtenchrer dieſelben Gehälter wie die Lehrer der
öheren Miädchenſchule, die vollveſchäftigten
ehrerinnen Anfor gegehelt 1100 7 nach 4
ehren 1200 Mk. und dann don 3 zu 3
llterszulogen von je 100 k. dis zum
t von 2100 Wil. nach 31 Dienſtjahrep.
Daneben ten Lehrer, welche die Miltelſchut-chrerpraſun reſtanden haben, eine penſionsbe-

echtigte Zulage von jähr. ich 200 Mk. und
berlehrer an der zöhern Mädchenſchule auß n n

ine p. J ſione rechtigte zulage don gleichem B
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mußten in Zugang dewilligt werden, da beiluf
ſtellung des Etats pro 1897198 noch nicht vor-
auszuſehen war, daß ſie bereits vom 1. Vpril
1898 ab atſteten würden. Die Einnahmen
der Schulkaſſe für die höhere Mädchenſchule unddie gehobene Schate beltefen ſich ouf 38652 M.

Die Ausgaben dagegen auf 72358.01 Mark,
ſo daß die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von
33 706,01 Mk. zu leiſten hatte, gegen 24043 89 e.
im Vorjahre. Die Volksſchulen zählten
am Schluſſe des Schuijzhres 189798 2171
Schüler und Schülerinnen, nämlich 1036 Knaben

und 1135 Mädchen. Davon entfielen auf
die zweite Bürgerſchule Volksſchule der
inneren Stadt) 874, auf die Altenburger
Schule 1055 und auf die Neumarkſchule 242.
Die Einrichtung eines r uns für vie
Alteaburger Schule wa weiterer Schritt zuzwick- Und z gemages usſtattung unſerer

Voikfsſchulen. Auf Grund des neuen, vereits
mit dem 1. April 1897 in Kraſt getreteven
Lehrerbeſolbungsgeſetzes vom 3. März 1897

ginn

Mittwoch, den 21. September
genoſſenſchaſten

für verſchiedene
672,52 Mark. 19. BeiträgeSignlenko en 871,04 Mark. Kleines i omiite on

20. Steuer c. Rückſtände für auswärtige e t r gerBehörden 706,32 Mark. Summa 466 956,14 rei yiſchen Kaiſerhauſe giebt die Frankf.
Kronprinz Rudolf von

30. Januar 859Herzogin Sophie
Kaiſerin, die ein-
Bayern, fand im

in Paris.
von Mexiko, Schwager

Ztg. eine Ueberſicht:
OeſterreichUngarn ſchied am
freiwillig aus dem Leben.
von Alençon, Schweſter der
ſtige Braut Ludwigs II. von
Mai den Flammentod

Kaiſer Maximilian I

Mark.

Verordnung
wegen Verbeſſerung des
Zuſtandes der Flußläufe

unterhalb Lrinztg.
1897

Die vielfach in unſerer Prod rtoſeren er Kaiſerin, wurde am 19. Juni 1867 in

B. i z k. R 2Klagen üser die Schädigungen di vurch die Queretaro erſchoſſen. Erzherzog Wilhelm
von r Sta idt Leipz ig aggehen nde Verunreinigurg Franz, Hoch- und Deutſchmeiſter, ſtarb im

J tret S Sommer 1894 in Baden bei Wien
Sturzes vom Piferde. Erzherzog

in Folgeberdorgeruſ n werden, hat nun v Johannneuen, ſreudig zu degrüßenden
er Fi ußlé uau
men zu einer
Maßnahme geführt. Das ſächſiſche Miniſterium von r welcher allen Würden eutſagt
des Jnnern hat nämlich, wie wir dem „L. T?. und den Namen Johann Orth angenommen
nern ſoigende V tord nun an die önige hatte. verſcholl in t ne auf hoher See.

üche Kreishauptmannſchaft Leipzig er aſſe König Ludwig II. von Dayern, Vetter der
Jn der die Verbeſſerung des Zuſtandes der Laiſerin, endete am u S durch

Flußläufe Selbſtmord, indem er ſich im Starnberger See4 8 heit 4betreffenden Angelegenheit iſt wun-
9im rtränkto Lid2 r i mr e im Wahnſinn ertränkte. Graf Ludwig vonwurde folgen e n. U Belolbung ordnung für die mehr zwiſchen Her köntalich ſäc hſiſc hen und Tr m ſ rin veider Sigilien, Gemahl der

wvr d den n e r 83 e r l elbDe ben DeLehr 4 Le hrexrinnes an en hieſigen öff n ber könfgltch e S Re. erung üd r H Herz a P J ilde in B yern, ſtarb in Zürick
lichen ſchulen ſtgeſest und von der ſammenſetzung und Aufgabe der dei den Ver Herzogin Mathilde in Vayern, ſtarb in Zürichichen Volksſchulen feſ 5 ammenſetzung Usß dur S (bſtmord Erzherzo gin MathildeT J an r M S R rchy Se J.Könt lichen Re zie rung Nee hmigt Für vo be handlunge u tm pnart l r Oxtg n J h n ma ſo ha Erzh og

J ch D S wid 4 3a r r 4 33 9 h W 5 2 ic V I l 9 W l u le ihe 9 iſchäf igre. Sehr 1100 Rark Grundgehalt, Anregung gebrachten gemiſchten Komm ſion r t kg Fod im Palgig ihres

r 3 n 2 9 7 t zi 1 al 43 P en 09 l l ul ihres150 itt. Alr a hzulage 300 Mik, Miethsent- Etnigu i g er zielt 10 Folg enhes et zzt orbe c d d t i hrenn d

W 177 W W tet E. ter de J tectt on ell le Cſchädigung. für vollzeſchäftigte Lehrerinnen Die Ko n ſion veſteht aus eiger g nun sſzch n Flammen rieth Er.
u 3 ar An 2 Zundholzchen in lam nen geriet Drz900 4 I. Grund rhalt, 110 2 k. Alterszuigge, Apza! fäc ſcher Uni v p iſch r 3 4 9 1 in J W n e 8 J r

J p z herzoq Tadtolauns 200 des EGrzher 50]e 52 J r rn n e 53 u t 89 d v v200 er hrent ha gun, für den Rektor bramzen, Ur d zwar ans acht mehr t Herirt jickte auf der Fagd u Ent d ing

g O 2 r Je 7 n denfelb C. a verungilctite lin De c Oil i2000 Wif. Grundgebe alt, 180 Mk. Alterszulage, ronzen 10 Mitgltebern. Unter benfelben ſollen 9 auch noch die

C r z nes Gewehres c t auct nJ g Seni h. ao in 01 7 R r R r S e400 2 Mit uesent ad gung. Be u ſich T den e in Flis r th rmordet worder
r v W J h i ,354 L l l Vullder e'nſtweillig angeſtellten Lehrer, ſowte ein ſächſiſche r ſeit s: zu aus Papier. Jn Amerikain W C ſ rn u irf 2 ad C 37 zäntel 2 S a l et blttl,jenigen Lehrer, welche n och wicht 4 Jah e im ver Amtéhaupimann des Dez rk s pz'C, mm v Ltigch wichtige

m C Dein oOic alt d vierte pruttifel Ibicjildoſſen itc S T ne eſtanden had en F ſery er der Ob 2 L e r laut t 4 na] I rn r e
J 8 r e l i a le l jeht l iie tdir Beſfoldun 3 C nſt mere t 3 ang eſt Ut R Lehrer- 5e e irks P tr C r 0 10 ſt de man

235 25 244 5 10 l l 3 14 D uunen trägt 220 Wik. 180 Pek. wer iger ſeits zu beſtigm u ter, n ſten erdings nicht fürp v S J i al t d alleroings ch rals das Grunegehalt der inreff des Schulſtelle. preußtſch praktiſch el an ſtellt dort näm

burg v J B. m t pratkifch h och d relit r namDie tür Lehrer eſge ſetzt M sentchad:gqun ß der r a e H M t Pavien Das ſt
r J mrv r 1 i i e tgiit lbiglich für Leſtaitiv an eſtelle Vrhrer, u r t dieſen Katertal 1 in hs3 R l i eweiche länger als 4 Jahre in öffentlichen Schul r zuſtändige Dienizinalveamre. Millimel dem Löſchpapier ähn-

z 2 M Al VII l l undtentte geſtanden haben, 10 er tie v r u tändbtae Meliorattt mee D. d tn rn53 p. r w2 a 5 m 2 r P t. ineriet r 2 aus Wieſe u Die herge jeſind ober mwentgnens et en eigenen Deuseän m n on r r n miegen ſich eim A nlegen
t un rot 4 z ent i jchjmiegen fichhaben. Einſiw ilig angeſtellte und unverhetratl tgnifſe ſie iſt n. a. n ininrt an den Körper an h ilich ünt en n h 3 Verk hr e n 1 fort c 0D el an zvobei fre ich ih gie z Die Die i t i 4 2 8- W t Jv 4 re T ige Nee 4 van 1130 R u h entſe t bleibt 0b Dies ein Vorthe l oder

Lehrer welche noch t 4 Jahr im 6 Regierung zu Regterun derein fachen und I t. c.ichen Schulolenſe geſtunden yaren halte ein Nachtheil gegenüber den bisher in Vere r r L Ft u 1 144 4 u J h n 6n u m M z e ff.g Beſcherden wendung befindlichen Bademänteln iſt. Eine e e e n Be ſche 1um 100 0eringe L e nijcdadig 18 5 u inh di R ortheil do po pie n B de män itel2 v t T. d o 24 M M rer d E 5 Der ger ODLIIjell C rcne DelliGemäßzgett ber Geſetze vom 14. Juni 1888 über Vertt inigung der und Eſter tet re
p r Fw 9 Le r r r l Dagegen t hre Billigkeit. Außerdem ſaugt31. ars 1889, vetrefſ nd 5 Erl ch 1 r A n pyig uns n rer P ipi in n htt v it gierig autPapier die Feuchtigkeit ſehr begierig auf,er nahe a r nr den z W n t c er auch reußtf v s 53 uer 45011 4 u i n, e 4 S J g J p ßiſe und in Folge d von iſt ber papierenen Bade-

Dienſßteinkommen aller an den Volksichulen an Ort gaftiich zu eröctern wah r. S n. K eru Rade uu n. c t hunlichſtex Beſchleunguyg e mänteln das Abtrocknen nach dem Bade ingeſtellten Lehrer Und LVehrerinnen St den Sag nit than lichſt r Deſcledkigusg kſtellt Ferner iſt dheitrz einem Augenblick bewerkſtelligt. Ferner iſt dasbeiträgeg währt, un Zwar für erſte ordentliche 12 2 Papier ein ſchlechter Wärmeleiter, der BadendeLehrer e 500 Mk., für andere ordentlichen c) i Vorſchtg e über das zur e eng ren artig a
V v C 14 8 54 n 3 dem jene o e 01 rn e 1 I e4 J w r J J t l 0 in De e n eh ro 9 2 W 2 ßſt r I 7Le rer je 500 Vas Lehn t re i anden S ford rlich u J mperatu veränderun gen und damt gegen

ſetz vom 3. März 1897 hat dieſe Staats Etat tungen geſchützt.r 1 50 53 534 g c 0 U.t ihre Höhe beibehalten, indeſſen in d) eit ſich über die Beſchaffen Erkältungen geſchützte räge und i re öl he Delbe)uielt inveffer Ah 3 I -=J30 ſie nur bis zur Höchſ upldaufe vet un b8 27 II. veſtimmt, daß i l i u a z 4 er t Tr Er ber Des 2 t reJ y v r 35 1 De e 21 iſ 4 J n.Zaht von 2459 Schulſtellen fli jede politiſche i üchſiſchem wie auf preußiſchem 2 Septen ber. Wolkig, vielfach G witter, ziemlich

Gemeinde gewährt werden ſollen und daß, wenn Seit mien. warm windig.p 9 Privatinter ſſenten kannfür die Ein vD )hner einer politti n eineint v 4 Rec Ir P Megle rung prerupeicher- omehr als 25 Schul tell litt ind, er S ſt c Gr m r n 1 ptemberammtza! n shaupt u Grof Hoh enth al teStaatsbe eitrag innerhalb der Geſammtzahl von l uptmann Gr e 12 101,90 baviel Lehrerftell Zertreter beſſelsen), ſäuſiſcher-25 Stellen für ſo viel ſte Leh 7 eſſe re i er z 0 01,80hbworttollor benennenber jſäg ſ ſcher Grugnd- i 3 93,0andere Lehrerſtellen tenſt U g re g. e 32 T 191'79d. gaſs dern n erhen. eilte rivat- ußn ateanleihewährt wird, als dem Berhaltiiß de i e rig n We 33, 101,90 Bzahl dieſer S ſonſtige Perſonen dürſen ohne do.zahl Dieſer Stel n S t n r de i 3 94,40 Sſ 1 1 7 v J 11 her t r i m p ä 7 tHiernach und da am 1 April 1897 an g ümmtlicger wtitgteder m Ffandb ieſe S a 575hie ßffentlichen Vaolksichulen außer mniſſto en Ber handlungen oder Erört rungen l de E 89 00 bhieſigen oſſe l i u l 7 J 9 5 2'80w 2 44 i n u rn ine z o 4 2 t 02 yRektor 5 erſte, 24 orden hre 1 t nicht berangezogen ober zügelapfen Rentenbrie er 102,80 3

Lehrerinne i Du reli, r 4 en o ſſ u c eu 5 t 1 m on c nun1 NyHr 8 9 5*taentas heit g R L. rrt er m 114 4 z eke te e n e des einen us dem Geſchä ftsverkehefür 5 erſte Lehrer, 19 vrdentliche Leh ind en Privatintereſſenten des er
1 Lehrerin außerdem f hie gug d O. c in dem Gebiete des anderen J ap 4 53 a z3C c til de et h i O G lion a 1 3neinde Veneni 1 m Buts r m Beiſein Der von l tzter u eines e ilhabhers und Neu- Uebernahme
mee e iel iel 44 t ili t te S t m e i n 10 Progont verunla en un zu einem4. S r t 33 J J 8 4unjere volt jule 9efuchenden inder noch nnten St M h tra Rabatt wirklichen insverk nC l r ich 110 De 3 W. J kg Der in 9 rauh t ko ninen: en exra u ar immtlicher Bestände ir r renkl ter

ne 122 z 4414454 le litt t C J4 17 anf alle sehor e für W er. 10 bst, F un und onEin Schulfaſi für i M hul ar er thnen ohne uns a ch Klärt i auf alle schon re n ar ren bei n i e:
J t J h Be n v 1uc be rei Mr. 1 fort 1 vvete i 25 534, Nek., die Ausgaben dagegen m'ührenden leipziger Schl ußenwäſſer erioigt TIgrens a Met. vol. Minte tott 2. Kl. C. II. 4. P

7 2 J 52 g Se 54 rennt d I. San lag e76 1 J iß d ämn tynieniſche Jnſtitut der Univerſität t -Iiguidat. ne e 7 25J 1 e *5 9 1 9 r 63 801lid s Ha tuneh 4 w 23 59 Hie CErgebniſie Der ter ung 2 S0lidCctl ich VDII M rt z 2 u Er ſi Ust u 4 i wie neue r Eing e w ta nnf J T 2 T nstoffe für4 3 t n On 74 je t i 4 u r leider- u. bBlousenstol uleiſte hatte LGuen 0 I t. im r. 9 e in m l a Le äß J 411 42 5 V wenden in einzelnen Metern bei Aut-
T I ar C p eußifo u re geß i Beſu un einer trägen von 20 A. an francoz i t r oBrrih ken tt 16 e z u L LIGGGhk cel l J in I v 1111 51] hre 1 v f e e u 2422 W m ichtt

v W DieC G fom nen r Kläre maege er Da Pzi hurch i0* e keeeauh15 5) ark n un Komm ſſ Du t fa I eiten wbroe Jt. 4 4 d L 7 w 14 44 4 v v5 6506,7 Mark Domä Preußſſcherſeits iſt der Regi.rungspräſident zu
J t 4 C 4119 zvf 9 n 9 Mer hurg c auſtre t wordew, e en Des HU- D x über Sie J mF I l 1 J 13 S5. Grund Entſchädigu ten 1 ſammentruts der Kommiſſion das Erxſorörrlich Die wer C en en Wäſche Jhrer Nach

t i S 4 e z a 9 e r re r6 St Gewerbel rieb n U W V raunt n n, chöem ihm di ſä n ſiſch n b Mi Si n uch mit Ur. 440 so 8

i 4 x v t 5 4 ß c 4 m m r ä riſe ruchk vop. u exnerninden Kommiſſionsmitglieber nomhaſt j geifenpulves uzi 752 Mark 5 und Gel C z erne 1 n J lſt n tichreibungs ihren 53 n ark r macht ein miero R.t teredtotingogebugten h. r ſterinm des Jnnern hot veſchtoſſen, et8. en für fataſteramtliche Vermeſſungs- Das Miniſterium des Janern hot

d i 5 14 r her; s ußer d m rn vtra r xarbeiten 1,90 Mark 9 Renten theilungs- 14 ſjherjeit be 2 erbſt og firma Mey u. lJ 5 5 7 I 13 1 9 4 t 7 2 J J A1 500 el unkoſten 9. Betrieboſtet Mark. G e Reg d 5 (53 e 01 er u iſt d d i der See4 c a ar t e rgermtiſter zu Leip, r. wieper vielen den Stadt und Land bei der Det11. Gemeindeſteuer einſchließlich Garniſon dem O verdürgern rung W vielen treuerdathgeber zu Seite zu
tormagskoſt 7855 10 Mar 5 ren Baurath Thiem in Leipzig als drittes tung des WinterB e SeiteAusmiethungskoſten 217855,10 Mark. 12. fen Baureth) ſiehen. Das in überaus reich mit Abbild92 20 1 m S t WBlitaglieh h mm z ich e 14 annter FirS chul geld 94 15 Mark 13., Feuer-SDo0Dzle- W ſt R un ungen aus eſtattete welches von zengan er F na au377 iträ Ehe 0 tie paeiipre ch t u h i zu eſandt wirdtäts-Beit rage 317 751,20 Mark. 14. Beiträge S 2 h Pergern z folgen Verlangen umſonſt und por ofrei An

o 2 d 1 ren J h r un t t M vietet ſ. en gi n de m n t roßer 1 l daſän vie Han dele kammer 634,98 Mark. 15. Bei h lö i. v 54 rn 4 46 al z T t nan etfür drag Q l rrrurtlhtbarte2 513 5 i wün cht r itterium c S o 1 ſt De rträge für die Landwirthſchaftskammer 213,51 kann, wun hanptmanictat da
v e e c h ine 50 85naup ne lin u. 9Mar 1 Beiträge für die landwirthſchaft- nen Vo en Kraun der

Berufsgeor ſſer rn 7 2 P nr 17 in u tenmen war cou ben f 9li iche Berufsgenoſſenſchaft 544,34 Mark. 17. über zu 9ernegmen, 2 beſter ver Kom

70 3 r 3 itg 2 L. 5ziehſeuchenbeiträge 72,34 Mark 18. Unfall vetb n a i Awannte-
erſicherungsbeiträge für verſchiedene Berufs- miſſion veige ordret wert
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Jeder AbonnentMagdeburgiſchen Zeitung,
welcher die Abonnementsquittung
für das vierte Vierteljahr 1898
und das erſte Vierteljahr 1899
einſendet, erhält eine auf Karten

ff in ſieben Farben ſehr ge
ällig ausgeführte, zum Auf

hängen fertige, neuſte

el

Magdeburgiſche Zeitung
Größtes politiſches und Handelsblatt Mitteldeutſchlands

Vorxzüglichſtes Inſertions Organ

t- Karte
unentgeltlich und poſtfrei!

Central Amerika Suezcanal c.

Weltpolitik
tſchau,
lebhaften
Intereſſe

iefür d

F die uns beim Hinſcheiden un
ſeres theueren Entſchlafenen be

ieſere überaus herzliche Theilnahme
ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 17. Septbr. 1898.
2898) Familie Steffenhagen.

Herzlichen Dank
allen edlen Gebern, welche mich und
meine Familie bei dem uns betroffenen
Unglücksfalle liebreich unterſtützten, ins-
beſondere Herrn Paſtor Delius. Möge
der liebe Gott Jeden vor ähnlichem
Falle bewahren. (2900
Frau Duyſing nebſt Kindern.

Bekanntmachung.
Mit der am 17. Siptember erfolg-

ten Jnbetri bnahme der Stadt-Fern
ſprecheinrichtug in Torgau ſind fol-
gende öffentlichen Fernſprechſtelen zum
Spred verkehr mit den Fernſprechtheil-
nehmern in Torgou und mit den an
die übrigen

iſt in deutſchpatriotiſchem Sinnege-

Stodt Fernſprecheinrich
tungen d s Ober Poßdirektionsbezirks
Halle (Saale) anoeſchloſſenen Fernſprech
thrilnehmern und öffentlichen Fern-
ſprechſtellen zugelaſſen

Neiden, Süptitz, Graditz (Bi z. Halle),
Pül werda, Arzberg (Bez. Halle),
Adelwitz, Packiſch, Tauſchwitz, S ehla
(Bez. Halle), Martinskirchen, Mühl-
berg (Elbe)y, Borſchütz, Fichtenberg
(Elbe) Polbitz, Mockritz (Bez. Holle),
Döbern (Kreis Torgau), Repitz, Cunz
werda, Weßnig. Mehderitzſch, Cran-
nichau, Döbeltitz, Klitzſchen, Zwe hau
Döhlen, Dautzſchen, Großtreben,
Prettin, Labrun, Naundorf (Kreis
Torgau).
Die Gebühr für ein Geſpräch bis

zur Dauer von 3 Minuten zw' ſchen
Merſeburg und den zum hieſigen Ver
mittelunosamt gehörigen öffentlichen
Fernſprechſtellen einerſeits urd den
vorgenannten Orten anderſets beträgt
1 Wet.

Merſeburg, 19. September 1898.

Kaiſerliches Poſtamt
Lattermann.

40 00 400
Formulare
betreffend Nachweiſung der im Umher-
ziehen oder ſteuerfrei betriebenen ſtehenden

Gewerbe, vorräthig in der

Lreisblatt-Drucherei.

S ereeer-ee er dc See
Halle a. S.,

5
9

Munition,

C S 2e e

reeeeere dS S

Franz Jäger,
Leipzigerſtraße Nr. 58,

empfiehlt zur Saiſon ſein Lager in

Jagdgewehren,

Jagdgeräthen e.
Solide Preiſe. Reelle Bedienung. 2711

Bericht
aus der Land wirthſchaſtskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielt

Getreidepreiſe am 19. September 1898,

Das täglich erſcheinende

Berliner Blatt“
koſtet vierteljährlich nur 75 Pf.

ſchrieben, bringt außer Politik alle
Neuigkeiten des Reiches und der
Hauptſtadt, auch ſpannende Erzähl-
ungen. Beſtellungen nimmt jede Poſt-
anſtalt und jeder Briefträger an.Soll der Landbriefträger das „Ber
liner Blatt“ ins Haus bringen, ſo
ſind 40 Pf. extra zu bezahlen. Probe-
nummer unneatgeltlich. Berlin,
Köthenerſtraße 39. (2749

T ausWegen Todesfall u
vathand (Leiprig) abzugeben
1 ff. Herrenpelz, tadellos, Nerj
futter mit Kragen und vieg. Otter
taxirt 500 M., 1 Reiſepelz, Biſam
mit Bieberkregen, I Hamſter-Geh-
rock, ſämmtlich für große Figur. Zu
erſragen in der Exped. (2901

Eine ordentliche Frau zum
Frühſtücktragen wird ſofort geſucht.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. (2904
M 300 p. a. u. mehr kann

jeder verdienen d.
d. Verk. v. Cigarren an Gaßtw c.
f. e. J Hamburg. F. Bew. unt. A.
1384 anf H. Eisler, Hamburg. (2896

38000 Mark
erſte Kypothek auf ein gewerbliches
Grundſtück (Mühle) Werthtaxe eirca
80000 Mark zu 40 am 1. 10. oder
ſofort geſucht. Offerten erbeten unter
S. 80 an die Exped, d. Ztg. [2882

M. 800,000 Stiftsgelder
ſoll n innerhalb eines Jahres von 3
an auf gute Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldungen unter A. ILB.
455 an Rud. Moſſe, Maodehurg.

n Jnſituts- undM. 900,000 Wuvaigeider
3 o auf Acker, lange unkündbar,

auszuleihen durch t i
R ihr BankgqeſchäftH. Silberberg, aselerhedt

w. Stelle ſucht, verlange unſeere
Allgemeine VakanzenLiſte“. [4754

WW, Hirſch Verlag Mannheim.
Rerroglobe Bangewertoohule

Wir. 97/98Wtunt. 31. Oct. 5en. et Holzmindlen er.
Maschinen- und Mühlenbauschule

mit Verptlegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. I

W

Nähe des Bahnhofes.

V

c S

e

Wein- und Probir-Stube

-Dunütene Berg
Anh. Kippert Engel)

Delicatessen u. Weinhandlung
Halle, Leipziger Strasse 5

Eingang auch K. sSandberg 24)
2857) (Jeu einerigehtet.)

NB. Weine in Karaffen.
Zur Austernzeit täglich frische Austeru.

0
2579)Sir

S S e

S
S

S wo 7 W

S

Getreide
Sä

in großer Auswah
zu bekannt billigſten Preiſen bei

Otto Dobhtorrt,
än.

I

Ein großer Transport

e Kühe mit Kälbern
d S ſo wie tru gende

Kühe und Ferſen

ke
hl

Mittwoch den F. Ds. Mts. ab,
ſehr v»reiswerr im Gaſthof „Zur grünen Linde“
in Merſeburg zum Verkauf (2888

Otto Giseke,
Aale a. S., Gr. Steinſtraße 83.

m o.
in allen Preislagen, nur erſttlaſſige 4ute Marker.

Wanderer, Naumann, Opel,
Triumph, Gieseke's „„Stella““ etc.

Empſeble meine comfortabel eingerichtete

d RAD A. R B A. VGr. Stein r. 27/28,
zum leichten und ſicheren Crleren des Radfahrens.

Für Käufer freier Unterricht.Fahrradgroßhandlung
2762

X r Celza welcher mit PferKBur ſche, den umzugehen
X verßebt, 1. Oktobr, er. geſucht.
Erſte Thüringer Haendform-
x Käſerei Halle a. S.
x Thorſtr. 38.
Stallung für 4 Pferde

500 Belohnung!
demjenigen, welcher mir nachweiſt, daß
meine Betten nicht volle Manneslänges
ſind. Neue rothe Betten. Ober, S
Unterbett u. Kiſſen, reichlich mit weich.
Betif. gefüllt zuſ. 12 M. Prachtv
Hotelbetten nur 17 Mk. Sehr em
pfetlleusw. rothroſa Cöper- Herr

Wöchentlich
13 Nummern.

Abonnement:
Mk. 7.50.

Die Karte zeigt u. A. regelmäßige Dampfſchifffahrten,
unterſeeiſche und Ueberland-Telegraphen, wichtige Eiſen
bahnen ſchiffbare Flüſſe, Seen und Canäle, deutſche
Botſchaften und Conſulate, Specialkarten von Kiau

dürfte dieſe 71)88 cm
große Karte Allen eine
willkommene

den geſammten Weltſchauplatz orientirende Gabe ſein.

Kaiser Wiltelms-llalle

Eröffnungsfeier des Nordoſt-

2776) Zuckerfabrik Körbisdorf,

Bei dem

ſtets über

Stadttheater
in Halle a. S.

Mittwoch, den 21. Septbr.
Abends 7, Uhr:
Hofgunst.

Donnerſtag, den 22. Sep'br.
Die Jüdin von Toledo.

Traurſpiel von Grillparzer.

OriginalWeltPanorama.

ſeekanals und die Kaiſertage
in Hamburg-Kiel. [2869

Hochintereſſante Pracht Serie.
Karten im Vorverkauf zu 20 Pf.

ſind zu haben bei Herren H Schultze
jun., C, Hennicke, W. Moritz,
(in Firma Gebr. Schwarz), G. Kundt
und in der Kaiſer Wilhelms-
Halle. Für die Mitglieder des Preu-
ßiſchen Beamten- uad Lehrervereins
ſind Karten zu 15 P'g. bei den vorge
ninnten Kerkaufsſtelles zu haben
GermanischePischhandlung,

e ch m 29 ten JJ ellſiſch, Schollen,hecht u. friſche Büchlinge,

Jlundern, geränch. Schellſtſch, Hpick
Aale, Lachsheringe, ff. Rauchlachs,

Caviar, Citronen empfiehlt

W. AMrährmer.
Große Freude

über das
prächtige Gedeihen ihrer

Kinder
haben alle Mütter, welche

Robert Heyne'“s
Kindernährzwieback

verwenden. De ſelbe iſt ſt ts friſch zu
haben loſe 12 St. 10 Pf. Schmale-
ſtroße 14, in Oiinalkortons à 15
u. 30 Pf. ebenda und in der Neu-
marltDrogerie. (2845
15 zu Allſtedt inPädagoginm Lhäringen

Vorbereitung für mittlere u. obere
Klaſſen des Gymnaſiums, des Real-
gymnaſiums 2c., ſowie für die Einj-
Freiw.- Prüfung. Schönes Schulge-
bäude, einige Minuten von großen
Laub- und Nadelwäldern. Penſion
mit Schulgeld jährlich 750 Mk.
Proſp. durch 2765Dr. Reiprich.

Unſere Campagne beginnt Diens-
tag, den 27. September. Die An-
nahme der Leute findet Montag,
den 26. September, Nach-
mittags 3 Uhr auf dem Fabrik
hofe ſtatt. Anmeldungen werden
ſchon vorher angenommen. Erforder-
liche Papiere ſind mitzubringen.

zum Würzen der Suppen
iſt ſoeden wieder eingetroffen bet:

A. B. Sauerbrey,
2899) Ob roburxgſtr.

OriginalFläſchchen Nr. O werden
zu 25 Pfg. Nr. 1 zu 45 P.
Nr. 2 zu 70 Pfg. mit Maggi nach

gefüllt. J
RLISTB

zur Schöffen-
und Geſchworenen-Wabhl,

(Formular 13)
vorräthigrn u. Heuboden, Altenburger Schul ſchaftsbetten nur 22 M. Ueber e d. argPreis pro 100 Kilogramm platz Nr. 5 zu v en (2903 10,000 Familien haben m. Betten im Kreisblatt-Drucherei.

t Weizen Rogaen Gerſte Hafer Erbſen Paul Thiele, Zwangsverwalter. Gebrauch. Eleg. Preisliſte
r z Nichtpaſſ. zable das Geld retour. (1674 775Fachrichten über lokale Vor Nichtpaſſ. zab rig gelg ſ 4Merſeburg 15,90.17,2013 80-15,20 16,00-18,00 13,00-15,00 16,00-20. 00 N kommniſſe in Merſeburg e e e e Zuverlä ſig gern

Weißenfels. [15,70-16,50 18,80.14,80 16,60-17,50 14,50-16,00 20,00-22,00 r e nd 9 Lohn 30 dis 36 Mart Zeitungstrageri
Naumburg 16.380 17.20 T ſprechend honorirt. Amme eretlich ſucht (2874 ſofort geſucht.
Querfurt 16,50 S Kreisblatt- Expedition. Sperling, Friedrichſtraße 250. Kreisblatt Druckerel

Verontwortlich für die Redaktion Rudolf Herne. Druck gud erlag von Rudolf Heine in &ariehnrg.
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